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Pressemitteilung 

SPERRFRIST 16 UHR 

Kampf gegen Afrikanische Schweinepest: Austausch 
zu gemeinsamen Maßnahmen an Landesgrenze 

Bei einem Treffen an der Landesgrenze zwischen Brandenburg und Mecklen-
burg-Vorpommern kamen heute die Leiterin des Landeskrisenstabs zur Be-
kämpfung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) in Brandenburg, Verbraucher-
schutzstaatssekretärin Anna Heyer-Stuffer, und Mecklenburg-Vorpommerns 
Agrarstaatssekretärin Elisabeth Aßmann zusammen. Mit dabei waren auch der 
Landrat des Landkreises Prignitz Torsten Uhe sowie die Beigeordnete des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim, Heike Scholz, und Dr. Olav Henschel, Leiter des 
Fachdienstes Veterinär- und Lebensmittelüberwachung. Thema des Aus-
tauschs mit Besuch der ASP-Zaunanlagen war die gemeinsame Bekämpfung 
der Tierseuche. 

Ende vergangenen Jahres traten mehrere ASP-Fälle im Landkreis Ludwigslust-Par-
chim in Mecklenburg-Vorpommern in unmittelbarer Nähe zum Landkreis Prignitz in 
Brandenburg auf. Die notwendigen Bekämpfungsmaßnahmen wie länderübergrei-
fende Zaunbauten, Fallwildsuche und Wildschweinentnahme wurden zügig in enger 
Abstimmung der Behörden in den beiden Bundesländern durchgeführt. Insgesamt 
wurden dabei rund 176 Kilometer Zaun (davon 112 Kilometer Festzaun) in Mecklen-
burg-Vorpommern, in Brandenburg rund 100 Kilometer Festzaun zur doppelten Ein-
zäunung des Kerngebietes und entlang der Landesgrenze verbaut. 

Brandenburgs Verbraucherschutzstaatssekretärin Heyer-Stuffer: „Die äußerst 
gute Zusammenarbeit zwischen Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg ist bei-
spielhaft für unseren Kampf gegen die Tierseuche. Seit dem Auftreten der ASP in 
Deutschland bilden die Grenzländer das Bollwerk gegen eine weitere ASP-Ausbrei-
tung aus Westpolen. Nicht nur beim Bau des ASP-Zauns entlang der Grenze zu Polen, 
auch bei der Einrichtung von gemeinsamen Restriktionszonen ist länderübergrei-
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fende Teamarbeit unabdingbar. Die ASP-Bekämpfung ist ein Marathon, aber wir ha-
ben es bislang erfolgreich geschafft, die Seuche einzudämmen. Ich danke den Behör-
den vor Ort für ihr schnelles und professionelles Vorgehen.“ 

Mecklenburg-Vorpommerns Agrarstaatssekretärin Elisabeth Aßmann: „Unser 
Ziel war und ist es von Anfang an, Tierleid zu ersparen. Dafür sind strikte Präventions- 
und Bekämpfungsmaßnahmen notwendig, die alle Beteiligten vor große organisatori-
sche und finanzielle Herausforderungen stellen. Neben der Errichtung eines Schutz-
zauns entlang der Grenze zu Polen und dem ersten ASP-Fall in Mecklenburg-Vor-
pommern in einem Hausschweinebestand im November 2021, konzentrieren wir uns 
aktuell auf das ASP-Management im Landkreis Ludwigslust-Parchim, wo das Virus in 
der Wildschweinpopulation grassiert. Da die ASP-Fälle unweit der brandenburgischen 
Landesgrenze aufgetreten sind, arbeiten wir seit Tag eins eng mit den dortigen Be-
hörden zusammen. Auf diese Weise konnten wir sowohl einen flächenhaften Eintrag 
der ASP nach M-V als auch eine Ausbreitung der Seuche aus den Restriktions-
zonen heraus bislang verhindern. Dafür danke ich allen Beteiligten, darunter auch 
Jägern, Schweinehaltern, Land- und Forstwirten. Nun kommt es darauf an, dass wir 
die Anstrengungen weiter aufrechterhalten und auch den Bund stärker in die Ver-
antwortung bei der Bekämpfung dieser Tierseuche mit nationaler Bedeutung neh-
men. Nur so können wir mit gebündelten Kräften unsere Wild- und Hausschweinbe-
stände schützen und den schon jetzt erheblichen wirtschaftlichen Schaden weiter be-
grenzen. Das ist so wichtig, weil es immer noch keinen Impfstoff gegen die ASP gibt.“ 

Landrat Torsten Uhe: „Dank der guten Vorbereitung auf einen eventuellen ASP-Aus-
bruch konnte der Landkreis Prignitz bereits einen Tag nach Bekanntwerden einen 
Elektrozaun in dem betroffenen Bereich an der Landesgrenze errichten, der zügig 
durch einen festen Zaun ersetzt wurde. Ich freue mich sehr, dass es mithilfe dieses 
Zaunes gelungen ist, die ASP bisher vom Landkreis Prignitz fernzuhalten. Bedan-
ken möchte ich mich auch für die gute Zusammenarbeit mit dem Landeskrisenzentrum 
und die finanzielle Beteiligung des Landes an den erheblichen Kosten, die dem Land-
kreis durch die Bekämpfungsmaßnahmen, insbesondere auch den Zaunbau, entstan-
den sind.“ 

Dr. Olav Henschel, Leiter Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung: 
„Seit dem 24. November 2021 bekämpfen wir in Abstimmung mit dem Landkreis Prig-
nitz mit einem hochmotivierten Team die ASP bei uns im Landkreis. Dabei fallen stän-
dig neue Aufgaben an, die bewältigt werden müssen. Bisher ist es gelungen, eine 
Ausbreitung der Tierseuche auf weitere Bereiche des Landes und des Nachbarbun-
deslandes zu verhindern. Dafür waren zahlreiche strikte Maßnahmen notwendig, die 
nicht immer für Verständnis bei Betroffenen gesorgt haben. Außerdem gab es im Be-
reich der Informationen anfangs zum Teil Probleme und zu Recht Kritik. Das, was wir 
bisher erreicht haben, ist auf die gute Unterstützung aus dem gesamten Hause der 
Kreisverwaltung Ludwigslust-Parchim zurückzuführen wie auch auf die Hilfe von au-
ßerhalb. Freiwillige Feuerwehren, Landwirte, Jäger und die Bundeswehr haben 
uns bei der Suche unterstützt. Dafür bedanken wir uns natürlich. Ohne diesen Team-
gedanken hätten wir die Aufgaben nicht schaffen können.“ 
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Der erste ASP-Fall beim Schwarzwild in Deutschland wurde am 10. September 2020 
im Landkreis Spree-Neiße in Brandenburg nachgewiesen. In Mecklenburg-Vorpom-
mern wurde der erste ASP-Fall bei einem Wildschwein am 24. November 2021 im 
Landkreis Ludwigslust-Parchim festgestellt. Im Land Brandenburg wurde der Erreger 
bislang bei 2.552, in Mecklenburg-Vorpommern bei 35 erlegten oder verendeten Wild-
schweinen festgestellt. 

Die Afrikanische Schweinepest ist eine ansteckende Allgemeinerkrankung der 
Schweine (Haus- und Wildschweine), die fast immer tödlich verläuft und unheilbar 
ist. Es gibt keine Möglichkeit, die Schweine durch eine vorbeugende Impfung zu 
schützen. Die Erkrankung kann direkt von Tier zu Tier oder indirekt über kontami-
nierte Gegenstände (Kleidung, Schuhe, Fahrzeuge) und Futter in andere Gebiete 
durch den Menschen übertragen werden. Für den Menschen und andere Tier-
arten ist die ASP nicht ansteckend oder gefährlich. 


